
Henry van de Velde Gesellschaft Sachsen e.V. 

 

 

VERANSTALTUNGSINFORMATION 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitglieder und Freunde, 

die Henry van de Velde Gesellschaft Sachsen e. V. möchte Sie herzlich 

einladen zu einer interessanten Veranstaltung und Diskussion zum 

Denkmalschutz in Chemnitz 

 

Aktuelles zur Industriedenkmalpflege in der Stadt Chemnitz 
  
Dienstag, 7. November 2017 um 19 Uhr 

Villa Koerner, Beyerstrasse 25, 09113 Chemnitz       

Referent: Thomas Morgenstern, Dipl.-Ing. Architekt (TU) – Leiter 
Denkmalschutzbehörde der Stadt Chemnitz                                                                                                     

    
 

Im Stadtbild von Chemnitz sind noch eine Vielzahl architektonisch und 
zeitgeschichtlich bedeutsamer Zeugnisse der Technik- und 
Industriegeschichte zu finden. Chemnitz galt von 1871 - 1900 als 
bedeutendstes Maschinenbauzentrum im Deutschen Reich und zählte auch in 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts weiter zu den führenden 
Industriestädten in ganz Deutschland. Als „Sächsisches Manchester“ 
bezeichnet, wurde Chemnitz gern mit der führenden Industriestadt im damals 
bereits hochentwickelten England verglichen. Nicht unberechtigt, denn die 
Industrialisierung in Sachsen begann 1798-99 mit den Gründungen der ersten 
Baumwollmaschinenfabriken nach englischem Vorbild der Gebrüder Bernhard 
und Wöhler & Lange im Chemnitzer Raum. Progressive Unternehmer 
beauftragten namhafte Architekten und Ingenieure mit der Errichtung ihrer 
signifikanten Produktionsgebäude und Villen. So entstanden im 19. und 20. 
Jahrhundert in Chemnitz eine Vielzahl funktionell und gestalterisch 
hochklassiger Industriebauten und ganze Fabrikkomplexe, aber auch 
technische Bauwerke für Transport und Verkehr. Mit dem Niedergang vieler 
Zweige der Textilindustrie und des Maschinenbaus nach 1990, fiel eine große 
Zahl dieser meist denkmalgeschützten Industriebauten brach. Für 86 
denkmalgeschützte Industriebauten an 42 Standorten ist in den letzten 25 
Jahren eine Um- bzw. Nachnutzung gelungen Ca. 400 Denkmale der 
Produktions- und  Verkehrsgeschichte wurden in der Stadt Chemnitz erfasst. 
Davon ist ein Großteil noch gewerblich weitergenutzt. Es war und ist immer 
eine besondere Herausforderung für Investoren und deren Architekten, aber 
auch für die Denkmalbehörden, sich mit Umbau und Nachnutzung von 
Industriebauten zu befassen sei es als gewerbliche Nutzung, Wohnraum oder 
kulturelle Stätte.  
 
Ich freue mich sehr, Sie zu dieser in Kooperation mit der Villa Koerner Chemnitz 

vorbereiteten Veranstaltung begrüßen zu dürfen. Der Eintritt ist frei! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Prof. Dr. Christian von Borczyskowski 

Vorsitzender 
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